Bannewitzer Amtsblatt: Gemeinde Bannewitz mit OT Bannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf, Gaustritz, Golberode, Goppeln, Hänichen, Possendorf, Rippien, Welschhufe, Wilmsdorf by unknown
Liebe Einwohner,
die Schulferien in Sachsen sind schon wieder zu Ende und für unsere Schülerinnen und Schüler hat der Alltag am Montag wie-
der begonnen. Am Samstag, dem 08. August 2009, wurden in unserer Gemeinde 78 Schüler eingeschult. Ich wünsche allen
Schülerinnen und Schülern, den Lehrern und Erziehern einen guten Start ins neue Schuljahr und viel Spaß, Freude und Erfolg
beim Lernen.
Wie Sie vielleicht schon gesehen haben, hat sich in den Schulferien viel an der Außenfassade der Grund- undMittelschule Bannewitz
getan. Auch im Sanitärbereich in der Turnhalle der Grundschule Possendorf wurde fleißig gearbeitet. Die Arbeiten werden kontinuier-
lich fortgesetzt, wobei die lärmintensiven Leistungen dem Unterricht angepasst werden. Anfang September soll auch die Possen-
dorfer Turnhalle wieder zur Nutzung freigegeben werden, es gibt dann noch die Maßnahmen an der Fassade.
Die Sanierung der Kindertagesstätte Possendorf ist abgeschlossen. Anlässlich des Tages der offenen Tür am Donnerstag,
dem 10. September 2009, 15.00 Uhr wird die Einrichtung zur offiziellen Nutzung übergeben. Sie, liebe Einwohner, sind dazu
ganz herzlich eingeladen.
Liebe Einwohner,
wie Sie, speziell die Anwohner des Wohngebietes Carl-Beh-
rens-Straße, sicherlich bemerkt haben, ist für das Wohnge-
biet seit etwa drei Wochen zusätzlich ein eingeschränktes
Halteverbot für eine Zone aufgestellt wurden. Diese Maß-
nahme machte sich notwendig, da seitens der Verwaltung
keine andere Möglichkeit besteht, vor allem unsere Kinder
und älteren Bewohner zu schützen. Die sogenannten „Fuß-
wege“ (gepflasterter Streifen) sind nicht eindeutig durch Hoch-
bord von der Fahrbahn getrennt und können somit auch von
Fahrzeugen überfahren werden. Die Fahrzeugführer waren
auf Grund von Falschparkern auf der gegenüberliegenden
Seite (2. Reihe) gezwungen, auf den Seitenstreifen auszu-
weichen. Da aber auch trotz eingeschränkten Parkverbots
der Seitenstreifen als Parkfläche genutzt wurde, waren unse-
re Fußgänger die Leidtragenden. Sie hatten dann nicht nur
mit den teilweise unangepassten Geschwindigkeiten einzel-
ner Fahrzeugführer zu kämpfen, sondern auch noch mit den
Falschparkern. Bis zum heutigen Tag haben wir im Bereich Max-Dittrich-Straße und Carl-Behrens-Straße (Bereich Spielplatz)
etwa zehn neue Parkflächen ausgewiesen. Von Seiten des Ordnungsamtes gab es bis jetzt höfliche Hinweise auf die neue
Situation. Ab dem 17.08.2009 werden allerdings kostenpflichtige Maßnahmen beginnen. Ich denke, dass für unsere Anwoh-
ner im Wohngebiet ausreichend Parkplätze zur Verfügung stehen, natürlich nicht immer vor der Haustür.
Ich nenne nochmals die vorhandenen Parkmöglichkeiten teils als öffentliche Parkplätze bzw. kostenpflichtige Parkbereiche.
Parkplätze: Carl-Behrens-Straße, unterer Bereich; am Spielplatz; gegenüber Carl-Behrens-Straße 32; Buswendeplatz; Max-
Dittrich-Straße
Parkmöglichkeiten: Dr.-Erhard-Schlobach-Straße; entlang Carl-Behrens-Straße; Max-Dittrich-Straße und zwischen 17.00 und
06.00 Uhr Kindergarten Windbergstraße
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Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zuständen
und Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle benach-
richtigen:
0 35 04 / 19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Montag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Dienstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Mittwoch 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Donnerstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Freitag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der
Zeit von
Mittwoch 14 Uhr bis 19 Uhr
Freitag 14 Uhr bis 19 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Urlaub der Arztpraxis Frau DM Fröse
17.08. - 28.08.09
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8 Uhr bis
montags 8 Uhr
24.08. - 30.08. Berg-Apotheke Possendorf
31.08. - 06.09. Apotheke am Wilisch Kreischa
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8 Uhr - 8 Uhr
15.08., 27.08. Windberg-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 209
16.08., 28.08. Central-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 111
17.08., 29.08. Glückauf-Apoth. Ftl., Dresdner Str. 58
18.08., 30.08. Stern-Apotheke Ftl., Glück-Auf-Str. 3
19.08., 31.09. Apotheke im Gutshof Ftl., Gutshof 2
20.08., 01.09. Apotheke Kesselsdorf
21.08., 02.09. Sidonien-Apotheke, Tharandt
22.08., 03.09. Löwen-Apotheke Wilsdruff
23.08., 04.09. Raben-Apotheke Rabenau
24.08., 05.09. Grund-Apotheke Ftl., An der Spinnerei 8
25.08., 06.09. Bären-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 287
26.08., 07.09. Stadt-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 229
Abfallentsorgung
Restabfall: 19.08., 02.09.09
Bioabfall: 19.08., 26.08., 02.09.09
Gelber Sack:
Ortschaften Bannewitz,
Rippien, Possendorf: 17.08., 31.08.09





1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt: Sa., 19.09., 8 - 13 Uhr
Hänichen, Bahnhofstraße
Zahnärztliche Bereitschaft
von 9.00 bis 12.00 Uhr
15./16.08.09 Frau Dipl.-Stom. Schimming, Freital,
0351 / 6 49 48 38
22./23.08.09 Frau Fenger, Freital,
0351 / 6 49 17 70
29./30.08.09 Herr Dr. Fleischer, Rabenau,
0351 / 6 49 51 22
05./06.09.09 Herr Dr. Rüger,
0351 / 64 33 33
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19 Uhr bis Freitag 7.00 Uhr
(bitte mit telef. Anmeld.)
14.08. - 21.08.09 TAP Kießling, Possendorf
Kreischaer Str. 2 a, 035206 / 2 13 81
21.08. - 28.08.09 Herr Dr. Göhler, Pesterwitz
Am Hang 5, Tel. 0351 / 6 50 30 29
28.08. - 04.09.09 Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg
Rabenauer Str. 46 a, 0351 / 4 60 08 24
04.09. - 11.09.09 Herr DVM Richter, Freital-Deuben
An der Weißeritz 17 a, 0351 / 6 49 12 85
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 0351 / 40 01 60
Polizeirevier Freital 0351 / 64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 03504 / 1 92 22
ENSO-Störungsruf Erdgas 0180 / 2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 0180 / 2 78 79 02
Störungsruf Wasser 035202 / 51 04 21
Straßenbeleuchtung 035206 / 2 04 48
Bestattungen 0351 / 4 01 13 63
oder 0351 / 2 13 99 19
Friedhof Bannewitz 0162 / 2 53 77 33
Advita-Pflegedienst GmbH (Rippien) 0351 / 6 48 96 70
Häusl. Krankenpflege Scheuermann 0351 / 4 01 45 79
Heilpraktikerin Gabriele Richter 0351 / 4 02 77 66
Veranstaltungen
17.08. 19.00 Uhr Bläserserenade in Bannewitz
19.08. 14.00 Uhr Seniorenveranstaltung Bannewitz
25.08. 13.00 Uhr Seniorenfahrt Rippien/Hänichen
26.08. 8.05 Uhr Seniorenwanderung Banenwitz
27.08. 8.58 Uhr Seniorenwanderung Possendorf
28.08. - 30.08. Dorffest in Hänichen
03.09. 14.00 Uhr Seniorenveranstaltung Possendorf
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Bekanntmachungen
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz
findet amMontag, dem 31. August 2009, um 19.00 Uhr,
im Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1 statt.
Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschriften der öffentlichen Sitzung vom
22.06.09 und der öffentlichen 3. Sondersitzung vom 13.07.09
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
7. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es besteht ab dem 24.08.2009 die Möglichkeit während der Öff-
nungszeiten in der Gemeindeverwaltung Bannewitz,
- Possendorf, Schulstraße 6, Zimmer 209 und
- Bannewitz, August-Bebel-Straße 1, Zimmer 001




Öffentliche Sitzung des Technischen
Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde
Bannewitz
findet am Dienstag, dem 1. September 2009, um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 07.07.09
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und des Bauamtes
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauan-
trägen und Befreiungen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil





Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Ban-
newitz
findet am Dienstag, dem 8. September 2009, um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 09.06.09
3. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil







Herrn Willi Leder am 14.08. zum 94. Geburtstag
Frau Minna Hartel am 26.08. zum 91. Geburtstag
Frau Annemarie Naumann am 30.08. zum 90. Geburtstag
Herrn Fred Walczak am 17.08. zum 89. Geburtstag
Herrn Wolfgang Keil am 21.08. zum 89. Geburtstag
Frau Erika Schumer am 22.08. zum 88. Geburtstag
Frau Johanna Schulz am 27.08. zum 88. Geburtstag
Frau Elly Knobloch am 24.08. zum 85. Geburtstag
Frau Marianne Herzog am 22.08. zum 84. Geburtstag
Herrn Alfred Börnert am 15.08. zum 83. Geburtstag
Frau Annelies Erler am 20.08. zum 80. Geburtstag
Herrn Günter Patzig am 26.08. zum 80. Geburtstag
Herrn Eberhard Henker am 25.08. zum 75. Geburtstag
Herrn Klaus Pawlik am 26.08. zum 75. Geburtstag
In Börnchen
Herrn Adelbert Henschke am 22.08. zum 87. Geburtstag
In Goppeln
Frau Ursula Zschweigert am 23.08. zum 100. Geburtstag
Frau Grete Gehring am 23.08. zum 95. Geburtstag
Frau Margarete Zimmer am 24.08. zum 89. Geburtstag
In Possendorf
Frau Martha Köhler am 17.08. zum 86. Geburtstag
Frau Lisa Klug am 27.08. zum 83. Geburtstag
Herrn Gerhard Hetsch am 19.08. zum 81. Geburtstag
Herrn Werner Patzig am 26.08. zum 80. Geburtstag
In Rippien
Herrn Gerhard Mistol am 03.09. zum 83. Geburtstag
Frau Elisabeth Schuster am 25.08. zum 82. Geburtstag
Frau Dorothea Müller am 24.08. zum 80. Geburtstag
In Wilmsdorf
Frau Ruth Müller am 16.08. zum 86. Geburtstag
Herrn Rudolf Schotte am 02.09. zum 84. Geburtstag
Frau Helga Steinbrück am 31.08. zum 80. Geburtstag
Frau Helga Kayser am 07.03. zum 75. Geburtstag
Zwei Gäste sind es,
die du stets bewirtest:
deinen Leib und deine Seele.
Was du dem Leib bietest,
gibst du bald wieder her.
Was du aber der Seele bietest,
behältst du für immer.
Epiktet.
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Einladung zur Sitzung des Ortschaftsrates Goppeln
Die konstituierende Sitzung des Ortschaftsrates Goppeln der Gemeinde Bannewitz findet am Mittwoch, dem 9. September 2009,
um 19.00 Uhr, im Schulungsraum der Ortsfeuerwehr Goppeln-Hänichen, Golberoder Straße 4, statt.




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Belehrung der neugewählten Ortschaftsräte
3. Wahl des Ortsvorstehers/-in
4. Wahl des Stellvertreters/-in des Ortsvorstehers/-in
5. Informationen des Ortsvorstehers/-in
6. Anfragen und Anregungen der Ortschaftsräte




Landkreis Sächsische Schweiz - Osterzgebirge
Wahlkreis 42
Wahlbekanntmachung
1. Am 30. August 2009 findet dieWahl zum 5. Sächsischen Landtag statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde ist in folgende 8 Wahlbezirke eingeteilt.
Nr. des Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraumes
Wahlbezirks
001 OT Börnchen Vereins- und Gemeindesaal
OT Possendorf OT Possendorf
OT Wilmsdorf Kastanienallee 4
(Adolf-Kalwac-Str., Alter Sportplatz, An der Poisentalstr., 01728 Bannewitz
Curt-Querner-Gasse, Dorfstr., Ferdinand-von-Schill-Str., -barrierefrei-
Kastanienallee, Lerchenberg, Lindenstr., Neue Str.,
Obernaundorfer Str., Poisenblick, Poisentalstr., Rundteil,
Siedlung, Turnerweg, Zum Heideberg, Zum Marktsteig)
002 OT Possendorf Speisesaal Rathaus
OT Wilmsdorf OT Possendorf
(Alter Schacht, Am Bahnhof, Am Spitzberg, Bachweg, Schulstr. 6
Brösgener Weg, Einigkeit, Hauptstr., Kirchgasse, Kreischaer 01728 Bannewitz
Str., Obere Bergstr., Quohrener Weg, Richard-Wagner-Str., -barrierefrei-
Rippiener Str., Rittergutsgasse, Schulgasse, Schulstr.,
Sechserweg, Simons Wiese, Südhang, Untere Bergstr.,
Untere Dorfstr., Windmühlenhöhe, Windmühlenweg, Zur
Eichleite, Zur Laue)
003 OT Hänichen Schulungsraum der Feuerwehr
OT Rippien OT Hänichen
Bruno-Philipp-Str. 1
01728 Bannewitz
004 OT Bannewitz Bürgerhaus, EG Kleiner Saal
(Am Eutschützgrund, Am Schloß, Dorfplatz, Eutschützer OT Bannewitz
Höhe, Eutschützer Str., Gostritzer Str, Kleiner Ring, August-Bebel-Str. 1
Mühlenweg, Nöthnitzer Hang, Rosentitzer Str., Schulstr., 01728 Bannewitz
Winckelmannstr.) -barrierefrei-
005 OT Bannewitz Bürgerhaus, EG Zimmer 01
(August-Bebel-Str. 2-68 und 1-65, Boderitzer Str., OT Bannewitz
Bräunlinger Str., Franckeweg, Gartenstr., Gerlinger Str., August-Bebel-Str. 1
Goldener Höhenweg, Graf-von-Bünau-Ring, Heinrich-von- 01728 Bannewitz
Taube-Str., Kirchplatz, Kirchstr., Südweg, Wietzendorfer Str.) -barrierefrei-
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Nr. des Abgrenzung des Wahlbezirks Lage des Wahlraumes
Wahlbezirks
006 OT Bannewitz Kindergarten
(Carl-Behrens-Str., Dr.-Erhart-Schlobach-Str., Kurzer Weg, OT Bannewitz
Max-Dittrich-Str., Windbergstr.) Windbergstr. 39
01728 Bannewitz
-barrierefrei-
007 OT Bannewitz, OT Boderitz Grund- und Mittelschule
OT Cunnersdorf, OT Welschhufe OT Bannewitz
(Am Bahndamm, Amselgrund, August-Bebel-Str. 72-96 Neues Leben 26
und 69-97, Coschützer Str., Cunnersdorfer Str., Dresdner 01728 Bannewitz
Landstr., Freier Blick, Freitaler Str., Heinrich-Heine-Str.,
Hoher Weg, Horkenstr., Kaitzer Str., Mittelweg, Neues
Leben, Rosenweg, Schachtstr., Steinbruchweg, Steinstr.,
Talstr., Teichplatz, Thomas-Müntzer-Str., Uthmannstr.,
Welschhufer Str.)
008 OT Gaustritz Schulungsraum der Feuerwehr
OT Golberode OT Goppeln
OT Goppeln Golberoder Str. 4
01728 Bannewitz
In der Wahlbenachrichtigung, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 29. Juli bis 8. August 2009 übersandt worden ist, sind der Wahl-
bezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 16.00 Uhr im Zimmer 1 der Grundschule Possendorf, Schulstra-
ße 6, 01728 Bannewitz zusammen.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Der Wähler hat zur Wahl die Wahlbenachrichtigung und/oder seinen Personalausweis oder Reisepass mitzubringen. Die Wahlbenach-
richtigung wird bei der Wahl auf Verlangen abgegeben.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei und deren Kurz-
bezeichnung, sofern sie eine solche verwendet, bei anderen Kreiswahlvorschlägen unter Angabe des Kennworts und rechts vom
Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung.
b) für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien und gegebenenfalls deren Kurzbezeichnung sowie jeweils die Namen
der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der Par teibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.
Jeder Wähler hat eine Direkt- und eine Listenstimme. Das Stärkeverhältnis der Parteien im Sächsischen Landtag berechnet sich allein aus
der Anzahl der Listenstimmen. Der Wähler gibt
a) seine Direktstimme zur Wahl des Wahlkreisabgeordneten ab, indem er auf dem linken Teil seines Stimmzettels durch ein in den Kreis
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll, und
b) seine Listenstimme zur Wahl der Landesliste einer Partei ab, indem er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in den Kreis
gesetztes Kreuz oder in anderer Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in der Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und so gefal-
tet werden, dass die Stimmabgabe von außen nicht erkennbar ist.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss daran erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses sind öffentlich. Jedermann
hat Zutritt zum Wahlraum, soweit dies ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem Wahlkreis, für den der Wahlschein ausgestellt ist
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschrie-
benen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahl-
tag bis 16.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Stimmrecht nur einmal und nur persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis
zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).
7. ImWahlbezirk 003, Schulungsraum der Feuerwehr, Hänichen, Bruno-Philipp-Straße 1, 01728 Bannewitz werden wahlstatistische Auszählungen
durchgeführt. Zur Durchführung der Auszählung werden Stimmzettel verwendet, die mit dem Geschlecht und der Ge burtsjahresgruppe des
Wählers gekennzeichnet sind. Eine Verletzung des Wahlgeheimnisses ist auch bei der Verwendung dieser Stimmzettel ausgeschlossen.
Bannewitz, 14. August 2009
Christoph Fröse
Bürgermeister
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Bekanntmachung der Sitzungen
des Gemeindewahlausschusses der Gemeinde
Bannewitz
über die Zulassung der Wahlvorschläge für die Neuwahlen zum
Gemeinderat Bannewitz und zu den Ortschaftsräten Bannewitz,
Possendorf und Rippien am 27. September 2009
am Dienstag, 18. August 2009, ab 18.00 Uhr
im Speisesaal des Rathauses, Possendorf, Schulstraße 6
Die Sitzungen sind öffentlich; es hat jedermann Zutritt.
Tagesordnung für die Sitzung des GWA über die Zulas-
sung der Wahlvorschläge für die Neuwahl zum Gemein-
derat am 27. September 2009
1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung
2. Verpflichtung der Beisitzer, des Schriftführers und der Hilfskräf-
te
3. Bericht der Vorsitzenden über die vorliegenden Wahlvorschläge
und das Ergebnis der Vorprüfung sowie Gelegenheit der Ver-
trauenspersonen der betroffenen Wahlvorschläge sich zu äußern
4. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über die Zurückwei-
sung von Wahlvorschlägen
5. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über die Streichung von
Bewerbern in den Wahlvorschlägen
6. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über die Beifügung von
Unterscheidungsbezeichnungen bei Wahlvorschlägen
7. Beschlussfassung über die Zulassung der Wahlvorschläge und
ihre Reihenfolge
Im Anschluss daran finden die Sitzungen des GWA über
die Zulassung der Wahlvorschläge für die Neuwahlen zu
den Ortschaftsräten Bannewitz, Possendorf und Rippien
nach jeweils folgender Tagesordnung statt.
1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung
2. Bericht der Vorsitzenden über die vorliegenden Wahlvorschläge
und das Ergebnis der Vorprüfung sowie Gelegenheit der Ver-
trauenspersonen der betroffenen Wahlvorschläge sich zu äußern
3. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über die Zurückwei-
sung von Wahlvorschlägen
4. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über die Streichung von
Bewerbern in den Wahlvorschlägen
5. Beschlussfassung - soweit erforderlich - über die Beifügung von
Unterscheidungsbezeichnungen bei Wahlvorschlägen






über das Recht auf Einsicht in das Wählerver-
zeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl am 27. September 2009 zum 17. Deutschen
Bundestag und die gleichzeitig stattfindenden Neuwahlen zum
Gemeinderat Bannewitz und den Ortschaftsräten Bannewitz, Pos-
sendorf und Rippien
1. Das Wählerverzeichnis für die Bundestagswahl und die Neu-
wahlen zum Gemeinderat Bannewitz und den Ortschaftsrä-
ten Bannewitz, Possendorf und Rippien für die Wahlbezirke
der Gemeinde Bannewitz wird in der Zeit vom 7. bis 11. Sep-
tember 2009 - während der allgemeinen Öffnungszeiten an
Werktagen -
Montag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Dienstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Possendorf, Schul-
straße 6, 01728 Bannewitz, Zimmer 210 für Wahlberechtig-
te zur Einsicht bereitgehalten.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will,
hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnis-
ses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Mel-
deregister ein Sperrvermerk gemäß § 21 Abs. 5 des Melde-
rechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschriften der Lan-
desmeldegesetze eingetragen ist. Innerhalb der Frist zur Ein-
sichtnahme ist die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis
und das Anfertigen von Auszügen aus demWählerverzeichnis
durch Wahlberechtigte zulässig, soweit dies im Zusammen-
hang mit der Prüfung des Wahlrechts einzelner bestimmter
Personen steht. Die Auszüge dürfen nur für diesen Zweck
verwendet und unbeteiligten Dritten nicht zugänglich gemacht
werden.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren
geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät
möglich, welches nur von einem Bediensteten der Gemein-
de Bannewitz bedient werden darf.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis
eingetragen ist oder einen Wahlschein für die
Wahl zum Deutschen Bundestag und/oder einen
Wahlschein für die Neuwahlen zum Gemeinderat
Bannewitz und den Ortschaftsräten Bannewitz,
Possendorf und Rippien hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig
hält, kann in der Zeit vom 7. bis 11. September 2009 inner-
halb der unter 1. genannten Öffnungszeiten, spätestens am
11. September 2009 12.00 Uhr bei Frau Mieth in der Gemein-
deverwaltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, 01728
Bannewitz, Zimmer 210 Einspruch einlegen bzw. Antrag auf
Berichtigung stellen. Der Einspruch/Antrag kann schriftlich
oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt/gestellt wer-
den. Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig
sind, hat der Antragsteller die erforderlichen Beweismittel
beizufügen.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten bis spätestens zum 6. September 2009 eine
Wahlbenachrichtigung. In dieser ist vermerkt, für welche
Wahl/en sie gilt.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt,
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass
er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeich-
nis eingetragen werden und die bereits Wahlschein/e und
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahl-
benachrichtigung.
4. Wer einen Wahlschein,
- zur Wahl des Deutschen Bundestages hat, kann
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
raum (Wahlbezirk) des Wahlkreises 159 Sächsi-
sche Schweiz - Osterzgebirge
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- zu den Neuwahlen zum Gemeinderat Bannewitz bzw.
den Ortschaftsräten Bannewitz, Possendorf oder Rip-
pien hat, kann an der/den Wahl/en durch Stimm-
abgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbe-
zirk) des für ihn zuständigen Wahlgebietes in der
Gemeinde Bannewitz
oder durch Briefwahl teilnehmen.
5. Wahlscheine erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragenerWahlberech-
tigter, *)
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragenerWahl-
berechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden
die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerver-
zeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung
(bis zum 6. September 2009) oder die Einspruchs-
frist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1
der Bundeswahlordnung (bis zum 11. September
2009) versäumt hat.
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst
nach Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der
Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach
§ 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist.
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren fest-
gestellt worden und die Feststellung erst nach
Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis
der Gemeinde Bannewitz gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis ein-
getragenen Wahlberechtigten bis zum 25. September
2009, 18.00 Uhr, bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz,
Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz, Zimmer 210
mündlich oder schriftlich beantragt werden. Im Antrag sind
Familiennamen, Vornamen, Geburtsdatum und Anschrift
(Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) anzugeben. Des
Weiteren soll die laufende Nummer, unter der der Antrag-
steller im Wählerverzeichnis geführt wird, angegeben wer-
den. Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig.
Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben,
Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elek-
tronische Übermittlung als gewahrt.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsu-
chen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis
zum Wahltag, 15.00 Uhr bei der Gemeinde Bannewitz unter
vorstehender Anschrift gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass im die bean-
tragten Wahlscheine nicht zugegangen sind, können ihm bis
zum 26. September 2009, 12.00 Uhr, neue Wahlscheine
erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte können aus den unter Nr. 5.2 Buchstaben a) bis c) ange-
gebenen Gründen den Antrag auf Erteilung von Wahlschei-
nen noch bis zumWahltag, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er
dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann
sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person
bedienen.
6. Der Wahlberechtigte erhält für die Wahl zum Deutschen Bun-
destag
- einen Wahlschein
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahl-
brief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahl-
briefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Der Wahlberechtigte erhält für die Neuwahlen zum Gemein-
derat Bannewitz und den Ortschaftsräten Bannewitz, Pos-
sendorf und Rippien
- einen Wahlschein mit Angabe der Wahl/en, für die
der Wahlberechtigte wahlberechtigt ist
- einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum
Gemeinderat
- einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum Ort-
schaftsrat (wenn im Wahlschein angegeben)
- einen amtlichen gelben Wahlumschlag
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahl-
brief zurückzusenden ist, versehenen orangenen
Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Holt der Wahlberechtigte persönlich den Wahlschein und die
Briefwahlunterlagen ab, so kann er die Briefwahl an Ort und
Stelle ausüben. Die Abholung von Wahlscheinen und Brief-
wahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die
bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte
vertritt; dies hat sie der Gemeinde Bannewitz vor Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlan-
gen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler die Wahlbriefe mit
dem/den Stimmzettel/n und den Wahlscheinen so rechtzei-
tig an die angegebenen Stellen absenden, dass die Wahl-
briefe dort spätestens amWahltage bis 18.00 Uhr ein-
gehen.
Wahlbriefe werden innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ohne besondere Versendungsform ausschließlich von
der Deutschen Post AG unentgeltlich für den Wähler beför-
dert. Sie können auch bei der auf dem jeweiligen Wahlbrief




*) § 5 Abs. 1 KomWG: „Ein Wahlberechtigter, der verhindert




Am 29.04.09 wurden die Bodenrichtwerte des ehemaligen Land-
kreises Weißeritzkreis zum Stichtag 31.12.08 durch den Gutach-
terausschuss des Landratsamtes Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge beschlossen. Gemäß § 11 Abs. 4 der Gutachterausschuss-
verordnung sind diese Werte ortsüblich bekanntzumachen. Es
besteht die Möglichkeit zur Auskunft und Einsichtnahme der Boden-
richtwerte im Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge,
Geschäftsstelle Gutachterausschuss, Schlosspark 22, 01796 Pirna.
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Bodenrichtwerte für Bauland in der Gemeinde Bannewitz
Ortsteil/ Bodenwertzone Bodenricht- Größe des
Gemarkung wert in EUR/qm Richtwert-
31.12.2008 grundstückes (qm)
__________________________________________________________________________________________________________________________
Gewerbeland Altbestand (alle Gemarkungen) 36 G
Gewerbeland Altbestand Horkenstraße/
Dresdner Landstraße (ehemaliges Haldengelände) 10 G
Bannewitz Ortslage 55 W 750
B-Plan Gebiete Bannewitz 102 W gebietstypisch
Boderitz 58 W 750
Börnchen 30 W 750
Cunnersdorf Ortslage 50 W 750
V/E-Plan „Schachtstraße“ 73 W gebietstypisch
WG „Heinrich-Heine-Straße“ (B-Plan) 84 W gebietstypisch
Eutschütz 53 W 750
Gaustritz Ortslage 40 W 750
B-Plangebiete Gaustritz 70 W gebietstypisch
Golberode 70 W 750
Goppeln Ortslage 70 W 750
B-Plangebiete Goppeln 105 W gebietstypisch
Hänichen Ortslage 40 W 750
WG „Goldene Höhe“ (B-Plan) 85 W gebietstypisch
WG „Am Käferberg“ (B-Plan) 60 W gebietstypisch
Nöthnitz Ortslage 58 W 750
WG „Nöthnitzer Hang“ (B-Plan) 60 W gebietstypisch
Possendorf Ortslage 60 W 750
Standort „Alter Sportplatz“ 90 W gebietstypisch
(genehmigt nach § 34 BauGB)
WG „Südhang Rippiener Straße“ (B-Plan) 70 W gebietstypisch
Gewerbegebiet 22 GE
„Kreischaer Straße“ (B-Plan)
WG „Simons Wiese“ (B-Plan) 65 W gebietstypisch
Rippien 55 W 750
Rosentitz 40 W 750
Welschhufe Ortslage 72 W 750
Gewerbegebiet Welschhufe (B-Plan) 25 GE
Wilmsdorf Ortslage 60 W 750
WG „Poisental/Marktsteig“ (B-Plan) 110 W gebietstypisch
WG „Zum Heideberg“ 115 W gebietstypisch
(genehmigt nach § 34 BauGB)
Erläuterungen/Hinweise zur Anwendung der Bodenrichtwerte:
Auf Grund der Kaufpreissammlung sind für jedes Gemeindegebiet durchschnittliche Lagewerte für den Boden unter Berücksichtigung des
unterschiedlichen Entwicklungszustandes, mindestens jedoch für erschließungsbeitragspflichtiges oder erschließungsbeitragsfreies Bauland,
zu ermitteln (Bodenrichtwerte).
In bebauten Gebieten sind Bodenrichtwerte mit dem Wert zu ermitteln, der sich ergeben würde, wenn der Boden unbebaut wäre.
Bodenrichtwerte werden für eine Mehrzahl von Grundstücken mit im Wesentlichen gleichen Nutzungs- und Wertverhältnissen ermittelt und auf
einen Quadratmeter Grundstücksfläche bezogen.
Für den ehemaligen Weißeritzkreis gelten die Bodenrichtwerte erschließungsbeitragsfrei nach § 127 und § 128 BauGB.
Die Bodenrichtwerte für Wohnbauland beziehen sich im ländlichen Raum auf eine Grundstücksgröße von 750 qm.
Für die gesondert ausgewiesenen neu erschlossenen Wohngebiete werden keine Grundstücksgrößen zugeordnet. Die gebietstypischen Grund-
stücksgrößen sind dem jeweiligen Bebauungsplan zu entnehmen.
Den Bodenrichtwerten für unbebaute gewerbliche Nutzungen erfolgt keine Zuordnung einer Richtwertgrundstücksgröße.
Abweichungen in den wertbestimmenden Eigenschaften des einzelnen Grundstückes, wie Erschließungszustand, spezielle Lage, Art und Maß
der baulichen Nutzung, Bodenbeschaffenheit und Grundstücksgestalt, bewirken Veränderungen zum Bodenrichtwert und sollten ggf. durch
die Wertermittlung eines Sachverständigen angepasst werden.
Bodenrichtwerte für sonstige und gärtnerisch genutzte Flächen
alle Gemarkungen der Gemeinde Bannewitz
Garten- und Erholungsflächen 6,00 EUR/qm
Waldflächen 0,26 EUR/qm
Bodenrichtwerte für landwirtschaftliche Nutzflächen
Die durchschnittlichen Bodenpreise für landwirtschaftliche Nutzflächen erreichten im Jahr 2007 den bisher höchsten Wert. Im Jahr 2008 stie-
gen die Kaufpreise weiter an.
So erzielten die Bodenpreise mit einer Ertragsmesszahl über 30 einen durchschnittlichen Kaufwert von rund 3.000,00 EUR/ha, während bei
einer Ertragsmesszahl über 70 ein Kaufwert von rund 7.400,00 EUR/ha realisiert wurde.
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Dabei ist zu beachten, dass in einer Gemarkung die Bodenrichtwerte für Ackerland grundsätzlich höher einzustufen sind als bei Grünland. Mit
zunehmender Ertragsmesszahl sind höhere Abschläge bei Grünland vorzunehmen. So liegen bei einer Ertragsmesszahl bis 25 die Abschläge
gegenüber Grünland bei ca. 5 % zu Ackerland und bei einer Ertragsmesszahl bis 80 bei ca. 35 % gegenüber Ackerland.
Gemarkung Ackerland Acker- Grünland Grünland- Ertrags-
EUR/ha zahl EUR/ha zahl messzahl
Bannewitz 7.000 68 4.900 51 66
Boderitz 4.500 68 3.600 51 66
Börnchen 3.900 37 3.300 44 38
Cunnersdorf 7.000 68 4.900 51 66
Eutschütz 7.000 68 4.900 51 66
Gaustritz 7.100 69 5.000 60 67
Golberode 6.200 60 4.300 53 59
Goppeln 8.200 74 5.300 57 78
Hänichen 5.500 54 4.400 51 54
Nöthnitz 7.000 68 4.900 51 66
Possendorf 4.800 43 3.900 49 48
Rippien 7.200 67 4.700 53 69
Rosentitz 7.000 68 4.900 51 66
Welschhufe 7.000 68 4.900 51 66
Wilmsdorf 4.800 47 3.900 50 48
Ackerzahl: Ermittlung der Bodenwertzahl an Hand des Ackerschätzungsrahmens, Anpassung an örtliche Ertragsbedingungen (Was-
serverhältnisse, Hanglage usw.), Wertigkeit zwischen 1 und 100
Grünlandzahl: Ermittlung der Grünlandgrundzahl an Hand des Grünlandschätzungsrahmens, Anpassung an vorherrschende örtliche
Ertragsbedingungen (Wasserverhältnisse, Hanglage usw.), Wertigkeit zwischen 1 und 100
Ertragsmesszahl: Einschätzung der landwirtschaftlichen Böden unter Berücksichtigung der Flächenanteile von Ackerland und Grünland
Richtwerte für bebaute Grundstücke
Bezeichnung Baujahr mittlerer Kaufpreis
in EUR/qm Wfl.
Einfamilienhäuser (unsaniert) vor 1945 235
Einfamilienhäuser (unsaniert) 1945-1990 591
Einfamilienhäuser (saniert) vor 1945 922
Einfamilienhäuser (saniert) 1945-1990 1.150
Einfamilienhäuser 1991-2000 1.196
Einfamilienhäuser ab 2000 1.471
Doppelhaushälfte/Reihenhaus (unsaniert) vor 1945 475
Doppelhaushälfte/Reihenhaus (unsaniert) 1945-1990 keine Angabe
Doppelhaushälfte/Reihenhaus (saniert) vor 1945 1.003
Doppelhaushälfte/Reihenhaus (saniert) 1945-1990 929
Doppelhaushälfte/Reihenhaus 1991-2000 1.097
Doppelhaushälfte/Reihenhaus ab 2000 1.177
Garagen und Stellplätze
Auf Grund der geringen Anzahl an auswertbaren Kauffällen ist eine Ausweisung von Richtwerten nicht möglich. Eine Preisorientierung kann anhand




oberirdischer Stellplatz 1.000 10.000
Garage 700 15.000
Tiefgaragenstellplatz 1.000 18.000




Eigentumswohnung (Um- und Ausbau/
Umnutzung) keine Angabe
Eigentumswohnung (Neubau) keine Angabe
Eigentumswohnung (Baujahr ab 1990 -
Zweitverkäufe) 1.111
Eigentumswohnung (Altbau - vollsaniert) 1.616
Eigentumswohnung (Altbau - teilsaniert) 455
Eigentumswohnung (Altbau - unsaniert) keine Angabe
Spezielle Angaben für Bannewitz:
Bannewitz Windbergstraße (durchschnittl.
58 qm Wfl., inclusive Stellplatz) 1.153
Bannewitz (Baujahr ab 1990 - Zweitverkäufe,
durchschnittl. Wfl. 60 qm, inclusive Stellplatz) 1.039






(GBBerG) über Anträge auf Erteilung von
Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
Gemarkungen der Gemeinde Bannewitz
vom 3. August 2009
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass die ENSO Energie
Sachsen Ost AG, Friedrich-List-Platz 2, 01069 Dresden, Anträge
auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen
gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG)
vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch
Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586,
2706) geändert worden ist, gestellt hat.
Die Anträge umfassen die bestehende 110-kV-Freileitung Weistropp
- Dresden/Süd (Anlage 148) nebst Sonder-, Nebenanlagen sowie
Schutzstreifen in den Gemarkungen Goppeln, Nöthnitz und Rosen-
titz der Gemeinde Bannewitz.
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Flur-
stücke der oben aufgeführten Gemarkungen können die einge-
reichten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit
vom 28. September 2009 bis einschließlich 26. Okto-
ber 2009
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen
9.00 Uhr und 15.00 Uhr, freitags von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr) in der
Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, Zim-
mer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts
(Sachenrechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom
20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990
bestehenden Energiefortleitungsanlagen und
Anlagen der Wasserversorgung und -entsorgung entstanden. Die
durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand
vom 3. Oktober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden
ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein
Einverständnis mit der Belastung des Grundstücks erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur
dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Lei-
tung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Unternehmen
dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist erho-
ben werden. Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 (Zim-
mer 2023) bereit.





Am Mittwoch, dem 19.8.09, findet in der Zeit von 7.30 - 13.00 Uhr
die Fahrradausbildung der Klassen 5 unserer Mittelschule statt.
Wir bitten die Benutzer der Straße Neues Leben (hinterer Bereich




Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist darauf hin, dass am
15. August 2009 folgende Abgaben zur Zahlung fällig werden:
Grundsteuer A Rate 3. Quartal 2009
Grundsteuer B Rate 3. Quartal 2009
Vorauszahlungen Gewerbesteuer 3. Quartal 2009
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe des Aktenzeichens
(Nr. / Az. - oben rechts auf dem Bescheid) auf das folgende Konto
erbeten:
Konto: 305 2000 186
Ostsächsische Sparkasse Dresden
BLZ: 850 503 00
Bareinzahlungen können während der Kassenstunden in der Gemein-
dekasse im Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, 1. Etage, 01728
Bannewitz geleistet werden:
Dienstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin firstgerecht einzuhal-
ten. Dadurch kann das Entstehen von Mahngebühren und Säum-
niszuschlägen vermieden werden. Bei Fristversäumnis sind wir dazu
angehalten, die ausstehenden Beträge anzumahnen und bei wei-
terem Verzug die Vollstreckung zu veranlassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teilnahme am Lastschrift-
verfahren.
Änderungen von Namen, Anschriften oder Bankverbindungen tei-





Zur Sicherung der Aufgabenerfüllung im Hauptamt der Gemeinde-
verwaltung Bannewitz ist die befristete Stelle
Koordinator Hauptamt
für die Dauer vom 01.01.2010 bis zum 31.12.2011 zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst die selbständige Bearbeitung bzw.






- Öffentliche Ordnung und Sicherheit
sowie die Anleitung und Kontrolle der für diese Aufgaben fachlich
zugeordneten Mitarbeiter.
Gesucht wird ein/eine qualifizierte/r Dipl.-Verwaltungswirt/in (FH). Er/sie
sollte teamfähig sein, über sehr gute Fachkenntnisse in den benann-
ten Aufgabenkomplexen verfügen, eine gute Auffassungsgabe besit-
zen und mit hoher Motivation in der Lage sein, die gestellten Aufga-
ben trotz kurzer Einarbeitungszeit in vollem Umfang, selbständig, zügig,
sachkompetent und in sehr guter Qualität zu erfüllen.
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Erwartet werden darüber hinaus ausgeprägtes Engagement, Krea-
tivität, hohe Belastbarkeit, Organisationsgeschick und Durchset-
zungsvermögen. Sehr gute Schreib- und EDV-Kenntnisse, der siche-
re Umgang mit moderner Bürokommunikationstechnik sowie die
Fahrerlaubnis der Klasse B (Klasse C wünschenswert) werden
vorausgesetzt.
Die Bereitschaft zum Dienst, auch außerhalb der regulären Arbeits-
zeit, wird vorausgesetzt.
Zur Sicherung der Tageinsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr
Bannewitz ist der Eintritt in eine Ortsfeuerwehr der Gemeinde Ban-
newitz wünschenswert.
Wir bieten Ihnen
- eine befristete Einstellung mit der Option, bei entsprechender
nachgewiesener Eignung die Stelle des Leiters Hauptamt ab
dem 01.08.2011 zu besetzen.
- Vergütung nach Tarif (TVöD), EG 9 und die im öffentlichen Dienst
üblichen Sozialleistungen
- ein abwechslungsreiches und verantwortungsvolles Aufgaben-
gebiet
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz werden bei ent-
sprechender fachlicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte mit Lichtbild, Lebens-
lauf, lückenlosen Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweisen (Zeugnis-








Zur Sicherung der Aufgabenerfüllung im Hauptamt der Gemeinde-
verwaltung Bannewitz ist die befristete Stelle
Sachbearbeiter/-in Soziales
für die Dauer vom 01.10.2009 bis zum 30.09.2010 zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst die Wahrnahme von Aufgaben, die
von der Gemeinde im Rahmen ihrer sozialen Fürsorgepflicht bisher
sowohl pflichtig als auch freiwillig wahrgenommen werden, wie
- Bearbeitung der Anträge, Verlängerungen und Änderungen für
Schwerbehindertenausweise sowie Unterstützung der Behin-
dertenarbeit
- Annahme und Unterstützung für Anträge auf Wohngeld, Lasten-
zuschuss, Gebührenbefreiungen Rundfunk und Fernsehen sowie
Sozialtarif Telekom
- Unterstützung bei Beantragung von Renten und Sozialleistun-
gen
- Unterstützung der Seniorenarbeit
Gesucht wird ein/eine qualifizierte/r Verwaltungsfachangestellte/r mit
der Befähigung zum mittleren nichttechnischen Verwaltungsdienst.
Er/sie sollte teamfähig sein, über sehr gute Fachkenntnisse verfü-
gen, und mit hoher Motivation in der Lage sein, die gestellten Auf-
gaben selbständig, zügig, sachkompetent und bürgernah zu erfül-
len.
Erwartet werden:
- ausgeprägtes Engagement, hohe Belastbarkeit und Verantwor-
tungsbewusstsein,
- korrektes Auftreten, Kreativität, Organisations- und Verhand-
lungsgeschick, Entscheidungsfreudigkeit und Durchsetzungs-
vermögen im Zusammenhang mit den zu realisierenden Aufga-
ben,
- sicherer Umgang mit moderner Bürokommunikationstechnik
sowie gute Schreib- und EDV-Kenntnisse,
- Fahrerlaubnis der Klasse B.
Die Beschäftigung erfolgt befristet Teilzeit (30 Wochenstunden) im
Angestelltenverhältnis. Diese Stelle wird entsprechend TVöD mit der
Entgeltgruppe 6 vergütet.
Bei Eignung besteht die Option einer Verlängerung um ein weiteres
Jahr.
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte mit Lichtbild, Lebens-
lauf, lückenlosen Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweisen (Zeugnis-








bis 21. August sowie vom 3. September bis 22. Sep-
tember 2009
Montag 9.00 bis 12.00 Uhr Meldeamt Bannewitz
Dienstag 9.00 bis 12.00 und
13.00 bis 18.00 Uhr Meldeamt Possendorf
(Bannewitz geschlossen)
Donnerstag 9.00 bis 12.00 und
13.00 bis 18.00 Uhr Meldeamt Bannewitz
(Possendorf geschlossen)
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr Meldeamt Possendorf
Beachten Sie bitte, dass vorläufige Dokumente und Kin-
derreisepässe nur in Possendorf ausgestellt werden!
Ankündigung Feuerwerk
Folgendes Feuerwerk der Klasse II wird hiermit angekündigt:
Freitag, den 28.08.2009, ca. 21.45 Uhr bis 22.00 Uhr auf Höhe
der Grundstücke Höhenweg Nr. 4 bis Nr. 6 in Richtung Gop-
pelner Straße im OT Hänichen
SG Ordnung, Brandschutz und Gewerbe
Außenstellen des ZAOE werden
geschlossen
Beratung zur Abfallentsorgung wird durch die
Bürgerbüros des Landratsamtes übernommen
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE) schließt
seine Außenstellen zum 30. August. Diese sind in Dippoldiswalde,
Pirna und Sebnitz.
Zukünftig werden die Bürgerbüros des Landkreises in den drei Städ-
ten den ZAOE bei seiner Arbeit unterstützen. Sie werden auf Bedarf
z.B. Gelbe Säcke Abfallkalender und andere Informationsmateria-
lien ausgeben.
Restabfallsäcke können an folgenden Stellen käuflich erworben wer-
den:
In der Stadtverwaltung Dippoldiswalde, auf den Wertstoffhöfen in
Dippoldiswalde, Altenberg und Neustadt, auf den Umlade-statio-
nen Kleincotta und Freital sowie bei den Entsorgungs-unternehmen
Kühl in Heidenau, ALBA in Freital und Becker in Sebnitz.
Jeweils nach dem Versand der Gebührenbescheide wird der ZAOE
für vier Wochen in dem entsprechenden Bürgerbüro für Fragen und
Erläuterungen zur Verfügung stehen. Die Termine werden noch recht-
zeitig bekanntgegeben und auch in dem Abfallkalender für das Jahr
2010 abgedruckt sein.
Informationen erhalten die Bürger außer im Abfallkalender auch
im Internet unter www.zaoe.de oder über unser Service-Telefon:
0351 4 04 04 50






Telefon 035206 / 2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 74/33 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.788 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm






Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 13 - 15.30 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr
Soziales und Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag 9 - 12 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag (Possendorf) 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Donnerstag (Bannewitz, auf Anmeld.) 14 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen
Montag: Bannewitz 9 - 12 Uhr
Dienstag: Possendorf 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Dienstag: Bannewitz 13 - 16 Uhr
Donnerstag: Possendorf 13 - 16 Uhr
Donnerstag: Bannewitz 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Freitag: Possendorf 9 - 12 Uhr
Sprechzeit der Schiedsstelle
der Gemeinde Bannewitz
Achtung, Änderung im September!
Die Sprechzeit findet erst am 3. Dienstag, 15.09.09, 18 -
19 Uhr im Bürgerhaus Bannewitz, Erdgeschoss, Sozialamt statt.
Die nächste Ausgabe
erscheint am
Freitag, dem 4. September 2009
Annahmeschluss für redaktionelle
Beiträge und Anzeigen ist
Freitag, der 28. August 2009,
13.00 Uhr
Sommerliche Bläserserenade
mit Blechbläsern aus Bannewitz und Gruna-Seidnitz
Montag, 17. August, ab 19 Uhr
im Innenhof des DRK-Seniorenwohnparks Bannewitz
- Bei Regenwetter im Treppenhaus -
Goppeln als Malerdorf
Um 1900 entstanden im Zuge eines neuen künstlerischen Wollens
zahlreiche Künstlerkolonien in ganz Europa. In Deutschland wirkten
etwa die Kolonisten aus Dachau, Darmstadt, Friedrichshagen und
vor allem Worpswede weit über den regionalen Rahmen hinaus.
Nahe Dresden wurde das kleine Dörfchen Goppeln zum Aus-
gangspunkt der neuen Bestrebungen der jungen Künstlerschaft.
Diese fanden jedoch bis heute durch die Kunstgeschichtsforschung
nur marginale Beachtung. So erscheint es mehr als notwendig, den
Versuch zu wagen, den Künstlerort Goppeln und die dort wirken-
den Künstler, die heute oftmals aus dem Blickfeld entschwunden,
einem breiteren Publikum wieder zugängig zu machen. Einzelne Pro-
tagonisten wie Carl Bantzer, Paul Baum, Ernst Ludwig Kirchner oder
Erich Fraaß spielten eine durchaus bedeutende Rolle im deutschen
Kunstgeschehen ihrer Zeit und fanden mit ihren Werken Eingang in
die bedeutenden Museen und Galerien.
Erich Fraaß, Gaustritzer Mühle, 1929 - 1934
Die Ausstellung in den „Städtischen Sammlungen Freital“ auf Schloss
Burgkwidmet sich nun in einer umfassenden Ausstellung diesemThema.
Über fünfzig Künstler die zwischen 1885 und heute in der reizvollen
Gegend zwischen Kauscha, Goppeln, Golberode bis hin nach Pos-
sendorf arbeiteten sind mit ihren Werken in der Ausstellung vertreten.
Ein reich bebildeter Katalog (15,00 Euro) ergänzt die Exposition.
Ausstellungsdauer:
30. August bis 25. Oktober 2009
Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 13-16 Uhr
Samstag und Sonntag 10-17 Uhr
Führungen nach Anmeldung
Städtische Sammlungen auf Schloss Burgk
Altburgk 61
01705 Freital
Telefon: (0351) 6 49 15 62
Telefax: (0351) 6 41 83 10
E-Mail: museum@freital.de
www.freital.de
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So laden wir zum „Tag der offenen Tür“ am Sonnabend,
dem 22.8.2009, von 10 bis 12 Uhr ein. Im Mittelpunkt wird
der neue Kunstraum im Keller stehen. Die Kunstlehrer werden inte-
ressierten Kindern und Erwachsenen Rede und Antwort stehen. Wer
will, kann kleine Kunstwerke ausprobieren. Aber auch Tanz- und
Instrumentallehrer werden anwesend sein und das Ausprobieren
von Instrumenten sowie Einblicke in Unterrichte und kleine Vorfüh-
rungen ermöglichen. Eingeladen sind nicht nur Kinder sondern auch
Jugendliche und Erwachsene.
Irmela Werner




Tag der offenen Tür im Bürgerhaus Bannewitz
Speziell für Schulanfänger, Kindergartenkinder und Grundschüler,
aber auch für alle anderen Interessenten veranstaltet die Musik-,
Tanz- und Kunstschule Bannewitz einen
Tag der offenen Tür
am Sonnabend, dem 22.08.2009 von 10.00 - 12.00 Uhr
im Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Str. 1.
Es gibt u.a. Gelegenheit, über die Saiten einer Harfe zu streichen,
das Fell einer Pauke zu bearbeiten, dem Saxofon einige Töne zu
entlocken und in das Innere eines Flügels zu schauen. Die Lehre-
rInnen der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz helfen beim
Ausprobieren der Musikinstrumente und beraten, welches das rich-
tige Instrument für jeden ist.
Besonders freuen wir uns, der Öffentlichkeit unseren neuen Kunst-
raum im frisch sanierten Keller des Bürgerhauses vorstellen zu kön-
nen. Dort finden ab sofort wieder Kunst- und Töpferkurse für Kin-




Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz startet mit interessanten
Vorhaben ins neue Schuljahr
Stuvo und JeKi? Keine Angst, das ist nicht Chinesisch, sonder die
Abkürzung von zwei neuen Angeboten der Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz e.V. ab diesem Schuljahr.
Stuvo heißt Studienvorbereitung im Bereich Jazz, Rock, Pop und
bietet jungen talentierten Musikerinnen und Musikern eine allum-
fassende Ausbildung an, die es ihnen ermöglicht, ein Musikstudium
aufzunehmen. Ein kompetentes Lehrerteam aus erfahrenen und stu-
dierten Musikern bietet einen stilistisch breit gefächerten und hand-
werklich soliden Unterricht, der das Bestehen der Aufnahmeprüfung
an einer Musikhochschule zum Ziel hat. Nach einer Aufnahmeprü-
fung können die Interessenten entsprechend den Hinweisen der Auf-
nahmekommission ihr speziell auf ihre Bedürfnisse zugeschnittenes
Unterrichtspaket schnüren. Durch die Zusammenarbeit mit der Hoch-
schule für Musik „Carl Maria von Weber“ in Dresden sind wir immer
auf dem aktuellsten Stand über die Aufnahmebedingungen und kön-
nen so den Interessenten optimale Vorbereitung bieten. Die erste Auf-
nahmeprüfung hat schon im Juli stattgefunden, eine zweite folgt im
August, denn im September startet die Ausbildung.
Eine Vorbereitung auf ein klassisches Musikstudium bzw. auf Musik-
lehrer- und Musiktherapie-Ausbildungsgänge an Hochschulen wer-
den wie bisher schon an der Musik-, Tanz- und Kunstschule Ban-
newitz angeboten bzw. in Zusammenarbeit mit dem Landesgym-
nasium für Musik in Dresden verwirklicht.
Der Begriff JeKi ist inzwischen fast schon zu einem Markenzeichen
geworden, nicht nur in Nordrhein-Westfalen und Hamburg. Auch
Sachsen wird jetzt in einem Pilotprojekt von neun Musikschulen für
die ersten und zweiten Klassen in einigenGrundschulen „Jedem Kind
ein Instrument“ verwirklichen. Instrumentallehrer der Musik-, Tanz-
und Kunstschule Bannewitz werden schon ab diesem Monat in den
Grundschulen Bannewitz, Possendorf und Kreischa in den 1. Klas-
sen unterrichten. Besonders erfreulich und eine echte Neuerung ist
dabei, dass alle Kinder, die es möchten, daran teilnehmen können,
denn das 1. Unterrichtsjahr ist kostenlos, das 2. kostet nur ganz
wenig.
Was gibt es noch Neues im neuen Schuljahr?
Ein Elternabend findet am 24.8.09 um 19.00 Uhr statt mit Wahl
des neuen Elternrates, um die Eltern noch mehr in die Entschei-
dungen der Schule einbeziehen zu können und ihre Wünsche zu
berücksichtigen.
Viele Veranstaltungen wie Musizierstunden, Konzerte, Weihnachts-
markt und Weihnachtskonzert, das Bannewitzer Sommerfest der
Künste sowie Mitwirkung an anderen regionalen und überregiona-
len Veranstaltungen, wie der 775-Jahr-Feier der Stadt Rabenau und
dem 4. Sächsischen Musikschulfest auf Schloss Colditz im Juni
2010 stehen auf dem Schuljahresplan.
Außerdem soll ein neues Musical ausgesucht werden, damit die
Eröffnung des neuen Saales, der am Bürgerhaus gebaut werden
soll, mit würdigen Eröffnungsveranstaltungen gefeiert werden kann.
Ein nicht ganz unerhebliches Problem sind für uns die Bauarbeiten
im Bürgerhaus. So erfreulich es ist, dass das alte Haus saniert wird,
gibt es doch einige Einschränkungen: Die 1. Etage wird einige Mona-
te gesperrt sein, so dass ein Großteil des Instrumentalunterrichtes
in die Grund- und Mittelschule Bannewitz verlegt wird. Dank der
guten Zusammenarbeit mit den Schulleitern konnten wir bis zum
Schuljahresbeginn für alle Unterrichte geeignete Räume finden. Wir
danken auch Frau Eberlein von der Hutfabrik, die uns einen großen
Raum zur Verfügung stellte, damit unsere Jazz-Rock-Pop-
Abteilung mit allem Instrumentarium und aller Technik professionell
unterrichten und proben kann.
Aber zunächst freuen wir uns, dass zwei Bauabschnitte im Bürger-
haus abgeschlossen sind und die Räume (Kellergeschoss und Toi-
letten) übergeben wurden.
Jetzt ist sie da - die CD „Ohrwurm
Fred bringt gute Laune mit!“
An dieser Stelle wurde schon von der Entstehung berich-
tet, einer CD von MonA S mit Liedern für Kinder (und Jung-
gebliebene). Eingespielt wurde sie im Frühjahr 2009 mit dem
Kinder- und Jugendchor der Musik-, Tanz- und Kunstschule
Bannewitz unter der Leitung von Viola Metz und der Kom-
ponistin, Texterin und Sängerin MonA S.
Mit guter Laune begleiten die Lieder angenehm durch den
Tag und können vom Alltagsstress ablenken. Reggae,
Marsch und „sphärische“ Klänge laden ein zum Mitsingen
und zu mehr. Sie und ihre Kinder sind neugierig geworden
und wollen mehr hören ... die CD gibt es jetzt zu kaufen: in
Kreischa im „Elektrohaus Oertel - Das Besondere“, bei der
Bäckerei Hiekel, im Naturkostladen, in Bannewitz in der
Musik-, Tanz- und Kunstschule im Bürgerhaus Bannewitz
und natürlich auch im Internet unter www.ohrwurmfred.de.
Irmela Werner
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
Seite 16 Nummer 14/2009 vom 14.08.2009Bannewitzer Amtsblatt
Musikverein Bannewitz
e. V.
Jetzt auch Ausbildung in Harfe
Ab diesem Schuljahr wird das Angebot der Musikschule erweitert.
In der KulturTankstelle gibt Frau Katharina Müller Unterricht im Fach
Harfe. Ein Leihinstrument steht zur Verfügung.
Zu den Bannewitzer KulturTagen Ende Juni demonstrierte die Har-
fenistin den besonderen Klang der keltischen Harfe.
Selbstverständlich sind alle anderen Ausbildungen auf allen Instrumen-
ten und in Gesangmöglich.Wer noch unschlüssig ist, sollte unser Instru-
mentenkarussell besuchen: Donnerstags, 15.15 bis 16.00 Uhr. Dort
werden alle Instrumente im Laufe des Schuljahres vorgestellt.
Für alle Instrumente sind zwei Schnupperstunden möglich.
Nachfragen und Anmeldungen bitte in der KulturTankstelle Banne-
witz (Sprechtag ist Dienstag von 10-12 und 14-18 Uhr) sowie unter
0351 - 4 04 26 60 oder 0179 - 5 20 43 99.
Neue Tanzgruppen
Das Tanzen in der KulturTankstelle ist im neuen Schuljahr auf frisch reno-
vierten Parketts in beiden Sälen möglich. Der neue Tanzkurs im Line-
Dance findet mittwochs 19.00 Uhr statt. Für diesen sowie den geplan-
ten Tango-Tanzkurs sind noch Anmeldungen möglich. Die „Gesell-
schaftstänzer“ treffen sich ab sofort freitags bereits ab 19.00 Uhr.
Nachfragen und Anmeldungen bitte in der KulturTankstelle Banne-
witz (Sprechtag ist Dienstag von 10-12 und 14-18 Uhr) sowie unter
0351 - 4 04 26 60 oder 0179 - 5 20 43 99.
Unsere Proben- bzw. Kurszeiten
Kammerchor mittwochs 18.30 Uhr
Kinder- u. Jugendchor freitags 16.00 Uhr
Musikalische Früherziehung dienstags 8.30/9.15/10.00 Uhr
Instrumentenkarussell für
3-6-Jährige donnerstags 15.15 Uhr
Kindertanz mittwochs 16.15/17.00 Uhr
Seniorentanz dienstags 10.30 Uhr
Orientalischer Bauchtanz montags 18.30 Uhr
Orientalischer Bauchtanz montags 19.30 Uhr
Orientalischer Bauchtanz montags 20.30 Uhr
Line Dance mittwochs 19.00 Uhr
Gesellschaftstanz
(Standard und Latein) freitags 19.00 Uhr
Yoga mittwochs 16.30/17.30 Uhr
Kreatives Gestalten donnerstags 18.00 Uhr
Irish Dance donnerstags 19.30 Uhr
Liedbegleitspiel dienstags 18.00 Uhr




ab 14.09. - 21.12.09, 18.30 - 20.00 Uhr
im Vereins- u. Gemeindesaal, Kastanienallee 4
Kurs II (für Anfänger geeignet):
ab 16.09. - 09.12.09, 18.00 - 19.30 Uhr
im Rathaus, Speiseraum, Schulstr. 6
Außerdem beginnen ab 10. August in Freital zahlreiche Sprach- und
Computerkurse, insbesondere für die Generation 50-plus.
Nähere Informationen erhalten Sie in der VHS in Freital, Kirchstr. 8
telefonisch unter 0351/ 6 41 3748.
Verrückte Flugshows trotzen dem
Regenwetter
Nach einer Schönwettereinlage im vergangenen Jahr wurde das
diesjährige Filmfest seiner Wettertradition wieder gerecht, es war
von schön bis besch… wieder alles dabei. Nach einem richtig guten
Filmauftakt mit „Nachts im Museum 2“ ging vor der „Männersache“
am nächsten Tag ein kräftiges Gewitter runter. Den Wetterhöhepunkt
gab es aber zum Teichfliegen. Teichfliegen und schönes Wetter, das
passt in Possendorf nur ganz selten zusammen, aber diesmal ging
gar nichts. Eines der besten Teichfliegen überhaupt fiel buchstäb-
lich ins Wasser. Ab Mittag regnete es unaufhörlich und das hatte
diesmal auch bedeutend weniger Zuschauer zur Folge. Aber das
tat der Stimmung der 13 startenden Teams keinen Abbruch.
Zunächst wurden die Startplätze ausgepaddelt, diesmal mit erhöh-
tem Schwierigkeitsgrad, es ging in der Wanne im Slalom um meh-
rere Hindernisstäbe. Sieger waren die Jolly Jumper, was sich im wei-
teren Verlauf des Nachmittags auch noch als ungeplanter Regiegag
erwies.
Die Oldieparty
nur echt mit Jens, Klaus
& Siggi
Sonnabend, 12. September 2009
im Betonwerk Bannewitz
Einlass 19 Uhr Beginn 20 Uhr
Telefonische Kartenreservierungen erwünscht!
Hotline: 0152 - 045 777 78
Kartenvorverkauf am Veranstaltungsort:
Fr., 28.08., 18 - 20 Uhr
Sa., 29.08., 10 - 12 Uhr
www.karnevalsklubbannewitz.de
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Auf der Bühne begutachtete derweil die Jury u.a. mit Wolle Förster
und Ex-Schwimmer Jens Kruppa die einzelnen Flugobjekte. Es stach
keines besonders heraus, dies machte die Sache aber auch nicht
einfacher.
Wie gewohnt sorgten Onkel Sven und DJ Jörg Mickan am Becken
bereits für gute Stimmung, bevor es richtig los ging. Besonders
angenehm war, dass diesmal einige Flugobjekte ganz besonders
die Kinder ansprachen. So gab es endlich mal wieder ein Kinder-
team.
Erik und Henrik Grahle bildeten gemeinsam mit Pascal den „Tigeren-
tenclub“. Kastenfrosch Günther und die Tigerente gingen gemein-
sam an den Start. Auch „Thomas, die Lokomotive“ ließ nicht nur
Kinderherzen höher schlagen. Lokführer René Hähnel und Schaff-
ner Jörg Mickan erhielten viel Applaus für die liebevolle Gestaltung.
Gleiches gilt auch für den „Sandmann-Flieger“, Sandmann Thomas
Berger hatte natürlich auch seine drolligen Freunde Schnatterinchen,
Pittiplatsch und Moppi mit. Viel Beifall gab es ebenso für das „Hun-
dertwasserhaus“ mit der kleinen und der großen Pippi Langstrumpf.
Aber natürlich fanden auch die anderen Flugobjekte viel Anerken-
nung und sorgten für gute Laune, so „Barbeceau Island“ der Grill-
master aus Malter. Erstmals an den Start gingen die Poisentaler
Blasmusikanten. Deren Objekt „Mädchen aus Petrovice“ war nun
wirklich nicht unbedingt für Kinder, aber insbesondere Uwe Mildner
und Andreas Berger als „Damen“ zu erleben, das war schon eine
„Augenweide“.
Die Possendorfer Flugzeugwerft (Feuerwehrverein) ging mit ihrem
Allroundobjekt an den Start. Bisher hatte es sich bereits als Has-
seröder Bierflasche, Traummobil von Adular und als Ferrari bewährt,
diesmal war es eine Mig 15. Die „Kneipenfreunde Gasthof Maxen“
wollten eigentlich mit einer Musikbox in die Fluten gehen, doch drei
Tage vor dem Teichfliegen stellten sie fest, alles ähnelt mehr dem
Weißen Haus, also umdisponieren. Dank geschickter Pinselstriche
von Jörg Arnholdt wurde das Gebilde also zu diesem gemacht, das
war noch so frisch, da lief durch den Regen sogar die Farbe davon.
Dazu kamen Mr. Präsident Barack Obama alias Jörg Mickan und
Talkmaster David Lettermann bei uns bekannt als René Hähnel. Mit
ihrem „Yes, we can“ hatten sie das Publikum ganz schnell auf ihrer
Seite (3. Platz).
Für eine besondere Show sorgten Falk Scheinpflug und sein Team
mit dem „Trabi-Plastik-Bomber“. Es war weniger der himmelblaue
Trabant - natürlich mit dem Original Klopapierhütchen von Oma
Helga - der viele Herzen berührte, sondern all das, was darum herum
passierte. Es stand unter dem Motto „20 Jahre Mauerfall“ und da
passte einfach alles zusammen, ob Musikeinspiele oder Ausschnit-
te aus der denkwürdigen Pressekonferenz, als die Maueröffnung
bekanntgegeben wurde (2. Platz).
Erstmals gab es auch einen Publikumspreis, hier konnten die
Zuschauer vor dem eigentlichen Flug ins Wasser die Optik bewer-
ten. Sieger wurde der „Stammtisch Mühlenfreunde“. Sein Objekt
war der Possendorfer Bahnhof, doch nicht nur davon waren die
Zuschauer begeistert.
Der Bahnhof hatte kein langes Leben, dafür aber eine Windberg-
bahnlokomotive und ein dazugehöriger Aussichtswagen. Beides
hatten die Mühlenfreunde nämlich auch gebaut (470 Stunden) und
natürlich gleich zum Bestaunen mitgebracht, jetzt stehen sie an der
Windmühle und laden die Kinder zum Spielen ein. Einfach eine tolle
Idee, danke! Einmal mehr wurde Roland Nitschel als der älteste
Pilot gewürdigt, denn nur drei Tage nach dem Teichfliegen wurde er
70! An dieser Stelle also nachträglich herzlichen Glückwunsch! Wir
wünschen dir, lieber Roland, auch weiterhin beste Gesundheit, noch
viele Ideen in Sachen Teichfliegen und vielleicht auch noch so man-
chen Flug! Natürlich gab es auch einen Sieger, auch wenn alles ganz
knapp zu ging, denn die ersten drei Plätze waren jeweils nur durch
einen Punkt getrennt. Es gewannen André Kielmann und Marcel
Mildner als Team „Traumhochzeit“ mit ihrer „Kalorienbombe“ - einer
überdimensionalen Hochzeitstorte. Sicher gab es schon spektaku-
lärere Siegerobjekte, aber die Idee war einfach schön. Dazu die Braut
André in ihrem hübschen Kleidchen, die Trauung durch den Pfarrer
Rico, der Hochzeitswalzer auf der Startrampe. Das Besondere war
aber wohl, dass alle den beiden Mitgliedern des Possendorfer Kar-
nevalvereins den Sieg gönnten, gehören sie doch zu den ganz treu-
en Startern. Vielleicht erinnern Sie sich noch an Bernd das Brot, die
Biene Maja, Bob der Baumeister, Otze Malotze oder Hackefresse
Jim und dumm Schlauer, alle waren André und Marcel. Ihre Freude
war riesig und so kullerten bei diesen ausgewachsenen Männern
auch schon mal die Tränen bei der Siegerehrung.
Ach ja und dann gab es ja
noch die „Jolly Jumper“, sie
wollten wieder mit dabei
sein, hatten aber keine Zeit
zum Flugobjektbau. Also
übernahmen das in bewähr-
ter Weise die Mitglieder des
Feuerwehrvereins, schön,
dass sie sich dann auch für
beide Flugobjekte den 4.
Platz teilen konnten. Das
Thema war ganz aktuell -
Michael Jackson und der
goldenen Sarg. Manche
meinten, das ist makaber,
abermanmuss es sichermit
einem Augenzwinkern
sehen. Just, als der Sargmit
Michael ins Wasser ging, begannen die Glocken vom Possendorfer
Kirchturm zu läuten. Es war 18 Uhr und ein wirklich unterhaltsames
Teichfliegen ging zu Ende, ein Riesendankeschön an alle Beteiligten! Die
„Jollys“ sorgten dann am Abend wie gewohnt noch für richtig viel Stim-
mung im proppevollen Bierzelt. Der Sonntag war natürlich - wie konn-
te es auch anders sein - umrahmt von blauem Himmel und Sonnen-
schein. Es gab zwar keine Badetemperaturen, aber das Kinderfest lud
alle zu einer Schatzsuche ein. Wer zehn Stationen absolviert hatte, fand
auf seinem Startzettel ein Lösungswort und konnte an der Verlosung
eines Gutscheines für „Belantis“ und weiterer Preise teilnehmen. Beson-
derer Anziehungspunkt war der riesig große Hüpfburghai aus dem
Remmi-Demmi, der kaum auf unsere Bühne passte. Natürlich ließ sich
auch Neptun nicht von den etwas kühleren Temperaturen abhalten und
stattete dem Possendorfer Bad seinen Besuch ab. Mehrere kleine und
große Besucher wurden getauft und ins kalteWasser geworfen.Mit dem
„Slumdog Millionär“ klang das 8. Filmfest aus. Eine Woche später gab
es dann noch das Konzert mit „ROCKHAUS“. Die Band, die nach 2006
bereits zum 2. Mal in Possendorf zu Gast war, begeisterte alle Besu-
cher. Nur waren diese zuwenig, denn dasWetter warmal wieder besch...
Trotzdem lassen sich alle Organisatoren von Filmfest und Konzert - Feu-
erwehrverein Possendorf e.V. und Karnevalsverein Possendorf e.V. sowie
alle Mitstreiter - von Wetterkapriolen nicht beeindrucken, sie werden
auch in Zukunft für viele unterhaltsame Veranstaltungen sorgen. Allen
wieder ein herzliches Dankeschön für die aufopferungsvolle Arbeit, ein
Dank geht ebenso an die unzähligen Sponsoren, ohne die vieles
nicht möglich gewesen wäre.
Ryssel
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Information der Regionalgruppe
„Goldene Höhe“
Die Regionalgruppe „Goldene Höhe“ im Landesverein Sächsischer
Heimatschutz e.V. wird seit diesem Sommer amtierend durch Herrn
Lars Römer aus Bannewitz geleitet. Für Anliegen steht er unter der
Telefonnummer 0351 / 5 00 82 62 oder per Mail unter vorstand@rg-
goldenehoehe.de zur Verfügung.
Vorstand der Regionalgruppe „Goldene Höhe“
___________________________________________________________
Horst Lange in Bad Schandau
Am 30. Juli fand im Nationalparkzentrum Sächsische Schweiz die
Vernissage der Ausstellung „Der historische Malerweg aus heutiger
Sicht“ statt. Diese zeigt 44 Arbeiten des Possendorfers Horst Lange,
der ja auch schon in unserer Gemeinde ausstellte. Diesmal widmen
sich alle Bilder dem Malerweg von Pirna bis zum Prebischtor in der
Böhmischen Schweiz. Als Wanderer und Bergsteiger zeigt sich Horst
Lange von der einmaligen Landschaft der Sächsischen Schweiz
immer wieder inspiriert. Gefreut hat er sich besonders über den
regen Zuspruch zur Eröffnung, Viele Freunde, ehemalige Kollegen
und auch einige Possendorfer hatten sich auf den Weg nach Bad
Schandau gemacht. Die Laudatio hielt Christian Zeibig.
Noch bis zum 20. Oktober ist die Ausstellung täglich von 9 bis 18 Uhr
im Restaurant des Nationalparkzentrums zu sehen. Sie finden es
auf der Dresdner Straße 2 b, direkt an B 172 unweit des Elbepark-





Am14.08.2009war Trainingsauftakt für die G-Jugend (Bambini) der SG
Empor Possendorf e.V. Unser bereits bewährtes Trainerteam freut sich,
unserer langjährigen Tradition folgen zu können und die fußballbegeis-
terten Nachwuchskicker der Gemeinde und Umgebung auch in diesem
Jahr wieder in unserem Verein begrüßen zu können.Wie gewohnt wer-
den neben der Schulung fußballerischer Fähigkeiten vor allem Spiel,
Spaß und Bewegung im Vordergrund des Trainings stehen. Training fin-
det wie gewohnt, jeweils Freitag von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr auf dem
Sportplatz in Hänichen, Pulverweg 12 statt und alle interessierten Kin-
der sind herzlich dazu eingeladen. Für Fragen steht Ihnen Herr Wein-
hold, unter 0178 3 55 90 89 gern zur Verfügung.
Weitere Kontaktdaten und Infos finden Sie außerdem im Bereich
Nachwuchs unserer Homepage www.empor-possendorf.de.
Auch bei all unseren anderen Nachwuchsmannschaften rollt wieder
der Ball, sie treffen sich an folgenden Tagen zum Training:
F-Jugend: Mittwoch + Freitag 16.30 - 18.30 Uhr
E-Jugend: Dienstag + Donnerstag 16.30 - 18.00 Uhr
D-Jugend: Dienstag + Donnerstag 17.30 - 19.00 Uhr
C-Jugend: Montag + Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr
Sie freuen sich ebenfalls über neue Mitstreiter.
SG Empor Possendorf e.V., Abt. Fußball
___________________________________________________________
Hallo, liebe Turnfreunde,
unser Schauturnen ist hoffentlich noch allen im Gedächtnis! Wir wol-
len dazu gern eine DVD zusammenstellen. Das Video, das wir haben,
hat aber leider an einigen Stellen Lücken. Es fehlen sozusagen ein
paar Abschnitte der Show. Hat jemand außer uns mit einer Video-
kamera gefilmt oder kennt jemand jemanden, der gefilmt hat? Wenn
ja, würden wir uns das Video sehr gern ausleihen.
Informationen bitte an E-Mail: info@empor-possendorf.de oder Tele-
fon 0351 / 4 03 41 46 (Michalsky)
Viele Grüße und vielen Dank!
Abteilung Turnen der SG Empor Possendorf




Mittwoch, ab 19.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14.15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15.00 Uhr in der Bannewitzer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 18.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
___________________________________________________________
Tai Chi - Qigong
Die nächsten Abende sind
am Mittwoch, 19. und 26. August,
19 Uhr im Schulpark
Ab 2. September:
16.30 - 18.00 Uhr für Nichtberufstätige
18.30 - 19.00 Uhr Wildgans Qigong
19.00 - 21.00 Uhr für Berufstätige




SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonntag, 16. August
13.00 Uhr II. Männer - SG Gebergrund Goppeln
15.00 Uhr I. Männer - FSV Dippoldiswalde
Sonnabend, 22. August
10.30 Uhr AH Poss./Bann. - SG Dölzschen
Freitag, 28. August
18.30 Uhr Freizeit AH - Pesterwitz
Sonnabend, 29. August
9.00 Uhr C-Jugend - Stahl Schmiedeberg
Sonntag, 30. August
9.00 Uhr E-Jugend - Hainsberger SV
13.00 Uhr II. Mannschaft - SG Motor Freital
15.00 Uhr I. Mannschaft - Hartmannsdorfer SV
Sonnabend, 5. September
9.00 Uhr D-Jugend - SpG Seifersd./Rabenau
10.30 Uhr AH Poss./Bann.- SG Dresden Striesen
Sonntag, 6. September
10.30 Uhr F-Jugend - Stahl Schmiedeberg
Öffnungszeiten der Büchereien
Bannewitz
Bürgerhaus, August-Bebel-Str. 1, Tel. 0351 / 4 09 00 29
Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 18.00 Uhr
Possendorf an Schultagen
Grundschule, Schulstr. 6, Tel. 035206 / 2 13 53
Dienstag 9.30 - 12.00 Uhr
12.30 - 16.30 Uhr
Freitag 9.30 - 12.00 Uhr
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Elbauenfest
am Samstag, dem 15.08.2009, und Sonntag, dem
16.08.2009 am Gelände des „Elbe-Freizeitlandes“
in Königstein
Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge e.V. und Frank Nuhn & Heiko Weist GbR Freizeit und
Erlebnislandschaften in Königstein organisieren am 15.08. und
16.08.2009 einen Naturmarkt zum Elbauenfest in bewährter
Form am Gelände des „Elbe-Freizeitlandes“ in Königstein.
Ziel ist es, regionale Produkte aus Landwirtschaft und Hand-
werk durch Verkauf, Verkostung und Vorführungen unseren
Gästen näher zu bringen.







12:30-16:00 Uhr Spielleute „Frieda und Friedrich“
Angeboten werden Fleisch- und Wurstspezialitäten vom
Schwein, Rind, Pferd, Fisch, Champignons, Imkereierzeugnis-
se, Spreewälder Produkte, Obst-Säfte, Stauden und Pflanzen
für Balkon und Garten, Eier, Backwaren, Pulsnitzer-Pfefferku-
chen, Wollprodukte, Gewürze, Tee- und Kräuterartikel und vie-
les mehr. Glasgravur, Korbflechten und Likörherstellung wer-
den durch heimische Handwerksbetriebe vorgeführt.
Insgesamt bietet eine Vielzahl von heimischen Gewerbetrei-
benden ihre Produktpalette an.
Neben dem Naturmarkt wird es ein vielfältiges Rahmenpro-
gramm für Kinder und Erwachsene geben. Der Info- und Quiz-
stand der Nationalparkverwaltung Sächsische Schweiz hat viel-
fältige Aktivitäten zum Thema Naturschutz.
Landschaftspflegeverband
Sächsische Schweiz - Osterzgebirge e.V.
Elbe-Freizeitland-Königstein
Roman Kazak - „Prince of Pan“
Europatournee: „Phantasien der Panflöte“
Termin: Samstag, den 22. August 2009, 19 Uhr
Ort: Ev. Kirche Cotta, 01796 Dohma OT Cotta
Beginn: 19.00 Uhr
Vorverkaufsstellen:
Gemeindebüro Bad Gottleuba-Berggießhübel, Pfarrweg 2, Berg-
gießhübel (Tel.: 033023 / 6 24 77)
Schreibwarenladen Hauswald, Sebastian-Kneipp-Platz 3, Berg-
gießhübel (Tel.: 035023 / 6 22 87)
Kurgesellschaft Bad Gottleuba-Berggießhübel, Siedlung 1, 01819




Für Kinder bis zum 14. Lebensjahr ist der Eintritt frei!
Informationen zur aktuellen Europatournee „Phantasien der Panflö-
te“:
Einen außergewöhnlichen Musikgenuss präsentiert der berühmte
Panflötist Roman Kazak am Samstag, dem 22. August 2009 in der
Evangelischen Kirche Cotta in Dohma, Ortsteil Cotta. Ab 19.00 Uhr
wird der renommierte Künstler das Publikum mit seiner hochvirtuo-
sen Klangkunst in die Traum- und Zauberwelten der Panflöte ent-
führen.
Der charismatische 25jährige Moldawier erlernte und perfektionier-
te sein Spiel zunächst an der Musikhochschule Artur Rubinstein in
Tiraspol. Die künstlerische Reifeprüfung erlangte er an der Musik-
akademie in Chisinau mit Prädikat. Seitdem ist Kazak längst kein
Geheimtipp mehr.
Nachdem der Künstler in den letzten fünf Jahren nahezu alle natio-
nalen und internationalen Wettbewerbe in diesem Genre gewonnen
hat und im Jahr 2007 u.a. vor den Botschaften in Berlin, Stuttgart
und Wien spielte, ziehen Musikkritiker bald erste Vergleiche zu Ghe-
orghe Zamfir. In den Medien wird er gar mit dem Titel „Prince of Pan“
geadelt. Zu Recht gilt Kazak in der Fachwelt als international talen-
tiertester Nachwuchssolist. Seine aktuelle Europatournee „Phanta-
sien der Panflöte“ führt den jungen Sonnyboy und Frauenschwarm
zum ersten Mal in seiner erfolgreichen Laufbahn auch in einige der
bedeutendsten Konzertsäle und Kathedralen Europas. Instrumen-
tal begleitet vom moldawischen Ausnahmepianisten und Kirchen-
musiker Wladimir Steba, der am E-Piano komplexe Harmonie- und
Rhythmusstrukturen zu entwickeln vermag, wird Kazak gefühlvoll
und in atemberaubender Geschwindigkeit seine unnachahmlichen,
vier Oktaven umfassenden Melodielinien ausbreiten. So entsteht
eine beeindruckende Klangfülle, die den Zuhörer auf Anhieb für sich
vereinnahmt und einlädt, die Seele „baumeln zu lassen“. Im vielsei-
tigen Programm des Nachwuchsstars, dessen sämtliche von ihm
gespielten Panflöten in unterschiedlicher Größe aus eigener Fertigung
stammen, werden Meisterwerke der Klassik (u.a. von Schubert, Bach
und Liszt) ebenso erklingen, wie schwungvolle moldawische Weisen
und tiefgehende rumänische Traummelodien. Dabei pfeift der Künst-
ler nicht auf die Tradition des 6000 Jahre alten Instruments, beein-
druckt aber gerade auch durch seine Eigenkompositionen aus dem
Popbereich. Roman Kazak, der „Prince of Pan“ ist einer der wenigen
Panflöteninterpreten, die stets die Nähe zum Publikum suchen. Sein
Charme, seine absolute Hingabe und Liebe zur Panflöte und die Viel-




Sommernachtstanzparty mit RiS-Ranger’s im Son-
dereinsatz aus Dresden
Am Samstag, dem 29. August 2009 lädt der Landschafts-
pflegeverband zum Abend-Live-Event in den Ulberndorfer
Lindenhof ein. Es spielt Jens-Jürgen Irmscher mit Gitarre,
Mundharmonika, Schlagzeug und singt und dies alles gleich-
zeitig: Mit Händen, Füßen und dem Mund! Und genau das
unterscheidet sich von anderen „One-Man-Bands“, denn er
bereitet seinen Gästen nicht nur einen Ohrenschmaus, son-
dern bietet auch etwas für die Augen.
- Country - Oldies - amerikanischer Folk - Line Dance -
Ostrock - eigene Liederwerkstatt
Eintrittspreise: Vorverkauf 4,00 EUR
Abendkasse 5,00 EUR
50 % Ermäßigung für Kinder und Schwerbehinderte
Kartenreservierung Tel.: 0 35 04 / 62 96 67 oder D2: 0152 /
2 68 514 15
Vorverkaufsstelle:
LPV - „Lindenhof Ulberndorf“ Alte Str.13, 01744 Dippoldis-
walde OT Ulberndorf
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Veranstaltungsbe-
ginn.
Veranstalter: Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz
- Osterzgebirge e. V.
Für Speisen und Getränke sorgt vorher, währenddessen und
nachher der Veranstalter. Bei schlechtem Wetter findet die
Veranstaltung in der Marktscheune im „Lindenhof “ statt.




„Alles Wissenswerte über die Imkerei
und Honigbiene“
Referent: Herr Heinz Kluge, Vorsitzender des Imkervereins
„Oberes Müglitztal 1905 e.V.“ (zertifizierter Imkeraus-
bilder)
Wann: 03. September 2009
Beginn 18.30 Uhr (ca. 1,5 Stunden zzgl. Fragerunde)
Wo: im Treffpunkt „Landschaftspflege“ auf dem
Röhrsdorfer Bauernmarkt
Inhalt: Den Kursteilnehmern wird versucht, nicht nur die Fas-
zination der Honigbiene und Imkerei nahe zu bringen,
sondern auch die acht bedeutenden Leistungen der
Biene für die Umwelt und den Menschen.
Neben der Organisation in einem Bienenvolk, wer-
den ebenfalls die Produkte der Honigbienen sowie
geschichtliches zur Imkerei vorgestellt.




Referent: Frau Helma Bartholomay
Wann: 17. September 2009
Beginn 18.30 Uhr (ca. 2 Stunden inkl. Fragerunde)
Wo: im Treffpunkt „Landschaftspflege“ auf dem
Röhrsdorfer Bauernmarkt
Inhalt: Im Seminar werden Schäden an Pflanzen aufgezeigt
und erklärt.
Sie erhalten Tipps und Hinweise zu Standort und
Pflanzenauswahl sowie zur natürlichen Vorbeuge von
Krankheiten und Schädlingen. Von der Gelbtafel bis
zur Kräuterbrühe ist vieles im naturgemäßen gärtnern
möglich.
Kursteilnehmer werden gebeten, aus dem eigenen
Garten Pflanzenteile zur Bestimmung der Schader-
reger mitzubringen!
Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch unter:
0351-27 20 66 0 bzw. 18 oder
schriftlich: Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz
- Osterzgebirge e.V.
Am Landgut 1 in 01809 Röhrsdorf
Wir freuen uns auf Sie!
Der Landschaftspflegeverband
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
informiert
Die Mobile Saftpresse ist wieder unterwegs!
Allen Streuobstwiesenbesitzern und Kleingärtnern sowie Freunden
des guten Geschmacks möchten wir mitteilen, das die Mobile Saft-
presse im September und Oktober 2009 bereits das 4. Jahr in die
Region kommt und Ihr schönes Obst zu leckeren Saft verarbeitet.
Die Apfel-Paradies GbR presst alle Kleinstmengen von 50 kg bis zu einer
Höchstmenge von 500 kg sofort aus, für Obstmengen ab 500 kg soll-
te mit Herrn Riedel ein Termin vereinbart werden, damit zu lange
Wartezeiten vermieden werden.
Das Obst (Äpfel, Birnen, Quitten evt. auch Möhren) wird in Säcken
oder Kisten zur Saftpresse gebracht. Am Förderband haben sie
nochmals die Möglichkeit nachzusortieren. Durch die Waschanlage
gereinigt, wird das Obst nun gemaischt und gepresst. Dann folgt
der Höhepunkt: die Verkostung des Rohsaftes! Dieser wird anschlie-
ßend pasteurisiert (auf 78°C erhitzt) und abgefüllt. Die Abfüllung
erfolgt in so genannten „Bag in Box“ - Verpackungen (5 l und 10 l).
Diese sind länger haltbar als Flaschen und sogar frostresistent. Die
Kunden können „ihren“ Saft gleich mit nach Hause nehmen.
Nachfragen bei Herrn Uwe Riedel 0151 - 50 35 87 74
Alle bisher vergebenen Termine sind im Internet www.apfel-
paradies.de zu finden.
In Ihrer Region sind folgende Termine gebucht:
09.09.2009 13 - 18 Uhr Lockwitz Gelände ehemalige Kelterei Lock-
witzgrund
weitere Termine in Lockwitz (13-18 Uhr): 16.09., 23.09., 07.10.,
14.10., 21.10., 28.10.
11.09.2009 10 - 18 Uhr Theisewitz Helene-Maier-Stiftung
26.10.2009 10 - 18 Uhr Theisewitz Helene-Maier-Stiftung
Neue Chancen für Streuobstwiesen
Eine gute Idee: Obsterzeuger im Raum Dresden verpflichten sich,
nur Obst, welches von Streuobstwiesen stammt, anzuliefern, bei
denen sie keine chemisch-synthetischen Pflanzenschutz- oder Dün-
gemittel einsetzen. Dafür bekommen sie einen Aufpreis gegenüber
konventionellem Obst. 14 bis 20 Euro erhalten die Landwirte pro
Doppelzentner anstelle der üblichen 5 bis 10 Euro. Die Bewirt-
schaftung der Streuobstwiesen wird dadurch als Nebenerwerb wie-
der rentabel. Hiesige Keltereien verarbeiten das Obst zu naturtrü-
bem Streuobstsaft, der schließlich in und um Dresden zu einem
erhöhten Preis verkauft wird.
Wir, die Grüne Liga Dresden e.V., Projekt Streuobst haben begon-
nen die Idee in die Tat umzusetzen. Wir freuen uns über weitere
Streuobstwiesenbesitzer oder -pächter im nahen Umland von Dres-
den, die an unserer Aufpreisaktion teilnehmen möchten. Bei Inte-
resse melden Sie sich bitte möglichst bald unter: 0351-49 43 376
(Herr Wegener) oder 0152-04 54 09 07 (Frau Reppe) oder per E-
Mail: streuobst.dresden@grueneliga.de
Aus der Schule geplaudert
Glück
Möge das Glück immer greifbar
sein für dich,
mögen gute Freunde immer in
deiner Nähe sein,
möge dir jeder Tag, der kommt,
eine besondere Freude bringen,
die dein Leben heller macht.
Aus Irland
Wir freuen uns, dass ihr fröhlich und
erholt wieder da seid!
All unseren Schülern und ganz
besonders unseren ABC-Schützen
wünschen wir ein erfolgreiches und
spannendes Schuljahr.
Eure Lehrer der Grundschule Pos-
sendorf
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Information an die Eltern 
unserer Schulanfänger 2010
Sehr geehrte Eltern,
hiermit möchte ich Ihnen folgende Termine für das beginnende
Vorschuljahr mitteilen:
Mittwoch, 30.09.09, 19 Uhr, GS Possendorf
Elternabend zur Vorschule der GS Possendorf
Einladungen werden über die Kindergärten verteilt.
Dienstag, 06.10.09, und Mittwoch, 07.10.09, 14 -
18 Uhr
Schulanmeldung in der GS Possendorf
Die Schuluntersuchungen finden am 19., 20., 23., 25. und




Liebe Seniorinnen und Senioren von
Possendorf!
„Wir über uns - nach 20 Jahren“
Die Erinnerung an die bewegenden und verändernden Tage vor,
während und nach der Grenzöffnung im November 1989 ist uns
Anlass in einem lebhaften Gedankenaustausch über Erlebtes, über
Bangen und Hoffen und über all das zu sprechen, was persönlich
bedeutsam war uns ist. 
Zur Bereicherung der Gesprächsrunde können Erinnerungsstücke,
alte Zeitungsartikel und andere „Zeitzeugen“ mitgebracht werden.
Wir treffen uns am Donnerstag, dem 3. September, 14 Uhr
im Vereins- und Gemeindesaal und freuen uns auf ein Wiedersehen
nach der Sommerpause.
___________________________________________________________
Der Senioren- und Freizeitclub Goppeln
lädt ein
Am Dienstag, dem 8. September, 
starten wir einer Halbtagesfahrt 
nach dem Weingut Pesterwitz.




Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten - möglichst eine
Woche vor der Veranstaltung - anzumelden, persönlich oder per
Telefon 0351/ 40 26 0, im Haus nur die 9.
Mo. 17.08. 13.00 Uhr Skat-Club
Di. 18.08. 14.00 Uhr Kreatiives Gestalten
Mi. 19.08. 13.30 Uhr Spielenachmittag
15.00 Uhr Seniorensport (2,50 EUR)
Do. 20.08. 13.45 Uhr Fingergymnastik und Gedächtnistrai-
ning
Mo. 24.08. 13.00 Uhr Skat-Club
Di. 25.08. 13.45 Uhr Alles singt! Bitte bis 20.08. anmelden.
Mi. 26.08. 13.30 Uhr Spielenachmittag
15.00 Uhr Seniorensport (2,50 EUR)
Do. 30.07. 14.00 Uhr Textilhandel Uhlig mit Modenschau und
Verkauf, vorher Kaffeetrinken
Anmeldung bitte bis 27.07.
Mo. 01.09. 13.00 Uhr Skat-Club
Für unsere älteren Einwohner
Der Seniorenclub Bannewitz e.V. 
informiert
Zum gemütlichen Beisammensein mit musikalischer Umrahmung
durch den Musikverein Bannewitz e.V. laden wir unsere Senioren
recht herzlich ein. Wir würden uns freuen, wenn wir am Mittwoch,
dem 19. August 2009 um 14 Uhr recht viele Seniorinnen und
Senioren in der Kulturtankstelle begrüßen könnten.
An diesem Tag werden auch die 15 Euro für unsere Fahrt am
16. September kassiert.
___________________________________________________________
Liebe Seniorinnen und Senioren von
Hänichen und Rippien,
unser nächster gemeinsamer Nachmittag ist am Dienstag, dem
25. August. Wir fahren mit der Kleinbahn von Hainsberg nach Mal-
ter, wo wir uns zum gemütlichen Kaffeetrinken in der Eisdiele nie-
derlassen.




Sommerwanderung „In und um Meißen“
Mittwoch, den 26.08.2009
Anreise: Buslinie 360 ab Bannewitz, Windbergstraße ab
8:05 Uhr,
weiter mit S-Bahnlinie 1, Dresden Hbf ab 8:30 Uhr
Fahrausweis: Kleingruppenkarte für 5 Personen 22,50 EUR
Wanderstrecke: ca. 9 km, leichte An- und Abstiege!
Rückkehr: in Bannewitz gegen 17:15 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Rucksack
Mittagessen gegen 12:30 Uhr 
Mit „Gut Schritt“ durch den Sommer!
Der Wanderleiter und Assistentin
Vorschau:
Öffentliche Wanderung gemeinsam mit dem Feuerwehr- und Hei-
matverein Cunnersdorf/Boderitz „Auf dem Bannewitzer Rundweg“




am Donnerstag, dem 27. August
soll uns eine Wanderung von Loh-
men durch den Uttewalder Grund
nach Wehlen führen. (Mittagspause
im Grund und Kaffee in Wehlen). Damit wir nicht zu viele Kalo-
rien mit nach Hause bringen, könnten wir bei gutem Wetter
unseren Weg auf der linken Elbseite noch bis Obervogelge-
sang ausdehnen (Wegstrecke 8 oder 12 km).
Treffpunkt: Possendorf, Haltest. Linie 360 von DW,
Abfahrt 8.58 Uhr
Verkehrsmittel: Bus, DB (Kleingruppenk./Tagesk. Verbund-
raum).
Die Wanderleiter
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Kirchliche Termine
Die Kirchgemeinden laden ein 
zu ihren Gottesdiensten und weiteren
Veranstaltungen
Bannewitz und Kleinnaundorf 
Sonntag, 16. August
10.15 Uhr Familien-Gottesdienst zum Schuljahresbeginn in Ban-
newitz mit Segnung der Schulanfänger
Sonntag, 23. August
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz 
Sonntag, 30. August
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl 
Sonntag, 6. September 
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
KinderKirchen-EntdeckerTour „Auf geht’s“ 
Ökumenischer Stadt-Kinder-Kirchentag
am Sonnabend, dem 22. August
15.00 Uhr Lukaskirche Dresden
Treffpunkt der Bannewitzer zur gemeinsamen Fahrt: 
14.30 Uhr an der Kirche Bannewitz 
Weitere Infos bei Frau Thielemann oder im Pfarramt
„Kino in der Kapelle“ 
Donnerstag, 3. September, 20Uhr
„Sister Act“
Eintritt 1 EUR /Getränke zum Selbstkostenpreis
Wir laden alle Kinofans ein, gemeinsam gute Filme anzuschauen.
Im Programm sollen gesellige und anspruchsvolle Filme stehen.
Geplant ist das Kino immer am ersten Donnerstag im Monat, aller
zwei Monate.
Wir starten mit dem Film „Sister Act“. Wer Lust und Zeit hat, kann
den Abend gern bei einem Glas Tee oder Wein ... ausklingen las-
sen.





10.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
Sonntag, 30. August
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
Sonntag, 6. September 
9.30 Uhr Gottesdienst auf dem Kreischaer Jahrmarkt
AMTSBLÄTTER  BEILAGEN  BROSCHUREN
PROSPEKTE  ZEITUNGEN  AMTSBLÄTTER 
BEILAGEN  BROSCHUREN  PROSPEKTE 
ZEITUNGEN  AMTSBLÄTTER  BEILAGEN
BROSCHUREN  PROSPEKTE  ZEITUNGEN 
AMTSBLÄTTER  BEILAGEN  BROSCHUREN
PROSPEKTE  ZEITUNGEN  AMTSBLÄTTER 
BEILAGEN    BROSCHUREN    PROSPEKTE
Ihr Anzeigenfachberater
Gisbert Lemke berät Sie gern.
Telefon: 03 51/4 72 49 09
Telefax: 03 51/4 72 49 49













(spp) Trotz steigender Nutzung weisen die Holzvorräte in deut-
schen Wäldern eine positive Bilanz aus. Über einen längeren Zeit-
raum betrachtet wurden zwischen 1987 und 2002 durchschnitt-
lich 49,7 Mio. Festmeter Holz geerntet, während pro Jahr knapp
70 Mio. Festmeter nachgewachsen sind. Damit übertrifft der
Zuwachs der Holzvorräte den Einschlag um rund 40 Prozent. 
Während des Vergleichszeitraums wuchsen hierzulande aber nicht
nur die Holzvorräte auf 3,4 Mrd. m3 an – auch die Waldfläche
nahm jährlich um 3500 Hektar zu. Insgesamt ist heute fast ein
Drittel der Staatsfläche damit bedeckt. Damit verfügt Deutsch-
land über den größten Holzbestand Europas.
Nicht zuletzt bedeutet dies auch ein gewaltiges Potenzial zur Bin-
dung von Kohlendioxid (CO2). Nach vorsichtigen Schätzungen
sind in deutschen Wäldern knapp 10 Mrd. Tonnen CO2 gebun-
den. 
Wer also annimmt, das Heizen mit Holz würde dem deutschen
Wald oder dem Klima Schaden zufügen, so der HKI Industrie-
verband Haus-, Heiz- und Küchentechnik e.V., der irrt. Jedes Kilo-
gramm Brennholz, das verbrannt wird, verhindert dauerhaft, dass
zusätzliches Kohlendioxid freigesetzt wird.
Das bei der Verbrennung von Holz freigesetzte Kohlendioxid ist
Teil eines natürlichen Kreislaufs. Somit dienen Kaminöfen, Kachel-
öfen, Pellet-Feuerungen und Heizkamine der notwendigen Durch-
forstung der deutschen Wälder und tragen langfristig zu einer aus-
geglichenen Klimabilanz bei.  
Weitere Informationen im Internet unter www.hki-online.de
Foto: HKI
